
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 7: Politische Zürcher Fastnacht!

Artikel: Rechnungsexempel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-457186

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-457186
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Demokraten t SBaumberger

werben, roie roir boren, eine originelle £>nrfteliung : 25er fteine ©ernegrofi", vorbereiten.

S8efet)(êgemdfe

getbroeibet," rief ber Hauptmann;
too fiorft obv cigentficf) bett gangen
Sag? 9ïte fann man GÉud) finben!"

vcrr Jpauptmann," autmortete ber
gclbtocibel, iel) bin immer im Söroew

;u treffen."
2fm anbern lHiorgctt febtrft ber §err

Hauptmann ben ^ùjtïier ÛDÎeiet in ben
Söroen" binab, um ben gelbiueibcf
fofort gu boten. SBie nun Sïceier baê

Sorf biuabtrabt, fiefjt er bett gelb*
roeibet gum ©fernen" berauëfebenen.

95,efebt§gemäfe aber fajrettct er toeiter
munterft in§ Sorf fjinab biê gum
Sötoen", afftoo cr beu gclbtocibef
nidjt finben fann.

wr ,î>auptma," melbet güfilicr
äfteier bei feiner Stücffebr, ber gefb=
roeibet ift nöb im ,Seue'." SBie nun
ber Hauptmann gu febimpfett anfängt,
meint SÖceiet gutmütig: r$a, §err
£>auptma, i i)a g'erfcljt fcfjo benft, er
fei nöb ittt ,Scue'. SBotti nämlid) 'ê

Torf abgtaufe bi, fjät cr gum ,©tcrne'
ufe gftteget!" Älimct

Sîecbnungêejcempel

SBiebief Siter 9Rtt$ gibt ßnre Äufi?
Stdjf Siter.
SBaê mad)t fttrr bamit?
3roei Siter bcbaltcu toir für unë

unb neun berfaufen toir."
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Oie Oernàrcìien T Baumberger

werden, wie wir hören, eine originelle Darstellung l Der kleine Gernegroß", vorbereiten.

Befehlsgemäß
Feldweibel," rief der Hanptmann,

wv hockt Ihr eigentlich den ganzen
Tag? Nie kann man Euch finden!"

Herr Hauptmann," antwortete der
Feldweibel, ich bin immcr im Löwen
M trcsfcn."

Am andern Morgen schickt der Herr
Hauptmann dcn Füsilier Mcier in den
Lölven" hinab, um deu Feldweibel
sofort zu holen. Wie nnn Meier das
Dorf hinabtrabt, sieht er dcn Feld-
weibcl znm Tlerncn" heransschanen.

Befehlsgemäß abcr schreitet er wcitcr
;nnntcrst ins Torf hinab bis znm
Löwen", allwo er den Feldweibel
nicht findcn kann.

Herr Hauptma," meldet Füsilier
Meier bei seiner Rückkehr, der
Feldweibel ist nöd im ,Lene'." Wic nnn
der Hauptmann zu schimpfen anfängt,
mcint Mcicr gutmütig: Ja, Herr
Hanptma, i ha z'erscht scho denkt, cr
sei nöd im ,Lene,'. Woni nämlich 's

Torf abglaufe bi, hät er znm .Sterne'
nse glncget!" à°r

Rechnungsexempel
Wieviel Liter Milch gibt Eure Kuh?
Acht Liter.
Was macht Ihr damit?
Zwei Liter behalten wir für uns

nnd neun verkaufen wir."
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